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m traditionsreichen Textilzen-
trum Langenthal feiern 1986
drei in der Schweiz und weltweit
erfolgreiche Industrieunternehmen

den 100. Geburtstag:
Leinenweberei Langenthal AG,
Baumann Weberei und Färberei

AG (Création Baumann),
Möbelstoffe Langenthal AG.
Sie gingen alle drei aus dem
anno 1886 von Friedrich
Baumann und Albert Brand in
Langenthal gegründeten Fabrikations-

und Handelsgeschäft für
Leinen und Halbleinengewebe
hervor. Die drei Jubilare
beschäftigen in der Schweiz und
weltweit 1220 Mitarbeiter. Was
vor einem Jahrhundert gemeinsam

begann, hat sich im Verlauf
der bewegten Geschichte
getrennt und mit Erfolg profiliert.
Die Weichen für das nächste
Jahrhundert sind gestellt, die
Zukunft hat bei den erfolgreichen
Textilunternehmen bereits
begonnen.

Ein Rückblick auf die kleinen und
bescheidenen Anfänge dieser
gross gewordenen Firmen ist
interessant, zumal wenn man hört,
dass es zwei Freunde waren, die
sich entschlossen, gemeinsam ein
Unternehmen zu gründen. So
entstand am 1. Oktober 1886 in
Langenthal unter dem Namen Brand
und Baumann ein Fabrikationsund

Handelsgeschäft. Sie
beschäftigten einen kleinen Stab in
der Verwaltung und ungefähr
50 Handweber, die in den Dörfern
des Oberaargaus ihr Handwerk
ausübten.

Die beiden Unternehmer kauften
das Garn und liessen die Tücher
im Lohn weben und auf der Bleiche

in Langenthal bleichen. Um
den Verkauf kümmerten sich beide
Teilhaber gemeinsam. Fritz
Baumann konzentrierte sich auf En-

38 gros- und Detailkunden, und Albert

DREI LANGENTHALER

TEXTILUNTERNEHMEN

FEIERN IHR

100JÄHRIGES BESTEHEN

1. Gesamtübersicht von der Baumann, Weberei
und Färberei AG, Langenthal (Création

Baumann).
1. Teilansicht (Neubau) vom Hauptsitz der
Möbelstoffe Langenthal AG.
3. Ansicht der heutigen Leinenweberei
Langenthal AG, Konfektionstrakt.

Brand verkaufte an Hotels,
Restaurants und Brautausstattungen
an Private. 1903 trennten sich die
Freunde in bestem Einvernehmen.

Aus der Firma Albert Brand + Co.
ging 1921 die Leinenweberei
Langenthal AG hervor, während Friedrich

Baumann von nun an mit der
Firma Baumann-Grütter eine
mechanische Leinenweberei betrieb.
1930 übernahmen die Söhne Fritz
und Willy Baumann die Firma von
ihrem Vater und führten diese
gemeinsam unter den Namen
Baumann-Grütter Söhne weiter.

Die weltweite Krise sorgte für einen
starken Rückgang des Verbrauchs
von Leinenwäsche. Der Verkauf
der angestammten Produkte
wurde immer schwieriger, so dass
die Inhaber gezwungen wurden,
neue Marktlücken zu entdecken.
So kreierten sie die ersten rustikalen

Vorhangstoffe, die bereits 1939
an der Landesausstellung grossen
Erfolg erzielten. Durch diese
Tatsache ermutigt, gründeten sie 1940
eine Möbelstoffweberei, die während

den Kriegsjahren systematisch

ausgebaut wurde.

Die wachsende Produktion und
die engen Platzverhältnisse zwan-"
gen sie, an einem neuen Standort
eine weitere Fabrik zu erstellen.
1951 konnte eine neue
Leinenweberei bezogen werden. Willy
Baumann blieb am bisherigen
Standort und gründete die
Möbelstoffweberei Langenthal AG. Fritz
Baumann bezog die neue Fabrik
und führte sie unter der Bezeichnung

Baumann + Co. weiter.

1886 war man gemeinsam gestartet,
seit 1921 und dann noch

einmal 1951 war man getrennt
marschiert. Alle drei Unternehmen
haben sich jedoch über gute und
schlechte Zeiten hinweg mit
speziellen Produkten und mit
Zuverlässigkeit und Streben nach Qualität

auf dem internationalen Markt
nicht nur behauptet, sondern
profiliert. Damit schrieben sie wichtige
Seiten der Schweizer
Textilgeschichte der letzten 100 Jahre. Die
Dynamik und der unternehmerische

Weitblick sorgten stets dafür,
dass man beim Erreichten nicht
stehen blieb, sondern immer an
der Zukunft baute.

3 x 100 Jahre

Die «gemeinsamen» Jahre der

• Baumann Weberei und
Färberei AG, 1886-1951

• Möbelstoffweberei Langenthal
AG, 1886-1951

• Leinenweberei Langenthal
AG, 1886-1921
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